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rttlau.  9at Stilcibcttlrgramm de» Kaisers  hat fal.
«artlaut : »Schmerzlich bewegt durch die Meldung, daß

er Herr dem Leben de» Kardinal» von Kapp ein Ziel aefem
reche ich dem Domkapitel mein wärmste, Beileid au». Ich
an dem schweren tiniuft , den da» Kapitel und die Diözese
u durch den lob erlitten haben, iebhasien Anteil, Ausge
mit reichen Gestiesgaben, einem starken Glauben, einem

a Charaktn und warmem Empsinden für die Rot der Zeit
r Snischlasene al» treuer Sohn der luihoüschenKirche, aus.
r Patriot und guter Staatsbürger seines oerontwortungs.
nirlenantte» vorbildlich, treu und segensreich gewaltet und
, Bistum. Kirche und Staat hohe Verdienste erworben. Ich
dem Verewigten und feiner charaktervollen Persönlichkeit

«rn dankbar gedenken,"
»

einem Rachruf, den lim (krzberger im „tag ' dem »er-
,nt Breslauer Kardinal widmet, findet sich folgend« lnter.
Stelle: „Kopp ist der »inslußreichst« deutsch» Bischof der

dreißig Jahr » gewesen, « egen seinen Willen ist kein Be-
io jfufba gefahl worden: für alle Kundgebungen aber war
Stellungnahme entfcheldend. Seine Autorit,.. aus der

l-Ions»r«nz war eine überragende. Das bekannte Fuldaer
ale von 1801 über die christlichen« ewerkschaslenist sein
ebenso di» Brandung der katholischenFachabteilungen

Erhaltung ihm aber viel Sorg » bereitet hat, Kardinal Kopp
on da ab den konsequenlen Weg seiner Anschauungen und

diesen nie ein Hehl gemacht. Selbst um den Preis der
eit unter den deutschen Katholiken, die er 1881 al, eisern»,
li, am Sarg » Winblhvrft» niedergelegt halte versocht er
"uffaffuug, wie di« jüngsten Ereignisse aller Welt dargelan
Die Vorgänge, di» hier sich abspielten, sind noch nicht völlig
; so viel steht aber fest, „daß dieser Streit den Lebensabend
rrdinais nicht verlchönert hat," — Es war noch nicht allge-
bekannt, daß Kardinal v, Kopp der Bründer der konseffio-
gachabteilungengewesen ist, Di» legten der obigen Säge
deutlich di» Mißstimmung erkennen, di» sich gegen den Kar-
im Zentrum allmählich angesammelt hatte,

Deuttch-Rufiische».
erlin.  Die »Nowose Wremsa' hatte sich melden lassen,
osch« Botschafter in Petersburg . Graf v, Pourtale», solle ab-
, und durch den » otschastn in Washington, « rasen v,
"«ff, ersetzt werden, (kin derarttge» haltlos»» Gerücht war
>m der letzten Abend« nn Reichstag verbreitet, and der
i« Wremsa" scheint es gemeldet worden zu sein. An zu-
er Stell« wird erklärt, daß die Behauptungen über »inen
ehenden Rücktritt de» « rasen v, Pourtale , jeder Begründung
,eo, — Dl« »Süddeutsch« Zeitung" in Stuttgart bringt eine
:r Mitteilung, worin versucht wird, an der Urheberschaft de»
len Artikels au» Petersburg der Kölnischen Zeitung den
o. Pourtale, zu beteiligen. Jede Mitwirkung der deutschen

El an dem Artikel Ist aber nach einem Bettinn Telegramm
io, Ztg ausgeschlossen,
eiereburg,  2m Mittelpunkt der politischen Betrach-
steht die Petn »burger Korrespondenz der Kölnischen Zei.

Die denttch.russischen Blätter geben die dieser Korrespondenz
tobe liegenden tatsächlichen Angaben wieder, während die
die sonstigen militärischen Erwägungen, welch» di» Haupt-
ö dein Artikel lind, gar nicht erwähnen dars. Die «Hanoi.
' und auch»in Teil der liberalen Presse beschuldigen Deutsch-
5 wolle »ine Spannung provozieren, um Vorteile für die
.blangen über den Handelsoertrag zu gewinnen,

Neuwahlen ln Schweden.
iockholm.  In beiden Kommem de» Reichstage» wurde
es Schreiben de» Königs verlesen: Da ick, au, Sorge sür die
nt des Reiche» heran», di» meine königlich« Pflicht ist, mich
"fit gesehen habe, dem Bolke « elegenheit zu geben, durch
bien zur Zweiten Kammer seine Ansicht über die verteidi.
rage auszusprechen, Hab« ich beschlossen, den Reichetag aus.

and im ganzen Reich« Neuwahlen zur Zweiten Kammer
enen. Ich werd» später die Zeit bestimmen, wann der
"8 aus» neu« zusammentreten soll.

«ine falsche Mobilmachung.
bris.  5 , März, Di» R«fermsten der Begend von Mons.
rchielten vor einigen lagen Mobilmachungsbefehle, denen
rt nochkamen. In Belfort, wo die Reservisten am späten

Mag elntrasen, wurde jedoch festgestellt, daß e» sich um »inen
. bandelte. Den Reservisten wurde die Vrdre erteilt, heim,
o, Di« Untersuchung hat ergeben, daß ein Postbeamter, der
r dieser irrtümlichenMobilifierung war . Er hatte au» Aer-
-men für die Militärbehörde bestimmten Briestack geöffnet

darin enthaltenen Mobilmachungsbefehleden Reservisten

J rj, 9 8- Mörz. Wie eine Rote de» Kriegsministeriums er-
-U oie irrtümlicheMobilisierung der Reservisten von Mont,

dadurch entstanden, daß der Umschlag, der die Mobili-
Sdeiohie enthielt, zerriß. Dadurch seien dann dieselben >IN.

anderen Briefschaftengeraten und irrtümlich zugestellt

Aus der Aahrl nach Albanien.
ieil. Da» glirstenpaar von Albanien ist hier eingeirossen

" iarsiiichen Ehren empfangen worden, Al» das Fürsten-
m Zage entstiegen war, wurde es vom Statthalter begrüßt,
«gab sich da, Fürftenpaar im Automobil zur Landungs-
° die Einschiffung aus die Kriegsjacht „Taurus " erfolgte,

g°"zen Weg» vom Bahnhof bis zur Land»ng«stell« Hst,
nt große MenschenmengeSpalier , die da» Fürftenpaar
iiichbegrüßte,
"ff,  5 , März, Da» Fürsten paar von Albanien begab

re mittag unter dem Salut der Schiss« an Land, ntachle dem
riet einen halbstündigen Befuch und kehrte an Bord de»

Wrüi, wo es bas Diner einnahm. Am Rachmittag be-
°os Fürftenpaar in Begleitung des Statthalter » und dessen
" das Schloß Miramare , Hofmarfchall o, Iroiha und

Leibarzt Berghausen stnd au» Dura,zzo hier eingetrossenund haben
sich an Bord de» „Taurus " begeben,

Triest,  Di » Kriegsjacht „Taurus " mit dem Fürstenpaar von
Albanien ist Donnerstag nachmittag b Uhr in Begleitung der
Kriegsschiffe„Brust " und . Glaucesler" unter dem « eßhützsalut de»
österreichisch.ungarischen « eschwaders nach Durazzo  abg ».
gangen,

» -

w  stelle AHteitaaiet. "
Wilhelmshaven. 5. Mär, , Der Kaiser verließ um 5 Uhr nach,

mittag» da» Linienschiss„Deutschland" und fuhr im Automobil
nach dem Fort Rüstersiel, von wo er einen Spaziergang am Deich
machte Um 6M Uhr kehrte er an Bord der „Deutschland" Ziitück,
die inzwischen in der Schleus« seslgemacht hatte und in der Nacht
nach Helgoland in See gehen soll,

Berlin. Dl« von den Blättern verbreitete Nachricht über einen
angeblich bevorstehenden Rücktritt de» Londwirlschastsminister»
Freiherrn von Schorlemer-Liefer oder einer Erschütterung seiner
Stellung ist, wie un» von zuständiger Stell» mitgeieilt wird, in
jeder Beziehung frei erfunden,

«egen da» Kmounwesen. Dl» württemdergisch» Zweit» Kam-
mer nahm ein « »setz an. da» ein» schärfer» Film-Zetisur im Ji»
tereise der Jtigendlichen fordert.

tokalberichte
mb Nassauische Nachrichten.

Biebrich, den 8, Mörz 1811.
* viebricher B »rkehr » rubrik.  Der erst» Entwurf

des Fahrplans vom 1, Mai 1811 liegt uns vor. Da» Richthallen
der Holländer D-Züge, welche jetzt die Bezeichnung D 249,
1) 250, I) 251 erhalten haben. Ist darin bereit» zur Tatsache ge¬
worden, Der Aufenthalt in Biebrich-Ost bezw, Biebrich West ist
beseitigt. Wir bezweifeln sehr, daß etwaige Bemühungen, den bis¬
herigen Zustand zu belassen, von Erfolg gekrönt sein würden, da die
Eisenbohnverwaltung immer mehr danach strebt, di» wichtigsten
D-Züge zu beschleunigen, wa» nur unter Weglassung bisheriger
Aufenthalte ermöglicht werden kann. Für D-Zug 218 lbisher
D 49, an Biebrich-Ost 10.44 Bin.) der hauptsächlichDampfschiss.
Passagier» für Biebrich bracht», ist insofern Ersatz  geschaffen, dah
»in neuer Eilzug  Frankfurt (ab 8,42 Bm,s —Wiesbaden—
Rüde»h»im (Sonntag » bi» Aßmannshausenj eingelegt worden ist.
der in Biebrich-Ost vm , 10,25 »intristt, (Dieser neue Eiizug hält
abn nicht in Biebrich-West, wo» schließlich auch nicht verlangt wer.
den kann s — Dn D-Zug 248 hält vnsuchsweise in Eltville
(um 11,05). — Au, den sonstigen Fahrplanzeiten ist wesentlich
neue» oder abgeänderte, für unsere Bahnhöfe nicht zu erwähnen,

* Da» Programm des v o l ks ko n z e r t s ist im Anzeigen¬
teil der heutigen Rümmer vervfientlicht. Der Eintrittspreis ist
trotz der Fülle und « ediegenheit der Darbietungen nicht höher be-
mesfen al» seither: in der jetzigen Zeit der teuren Lebenshaltung
sollen wenigstens die vom Bolksbildungsverein veemillellen tiinst.
lerifchen Genüsse keine Preissteigerung erfahren. Der Vorverkauf
in der Lesehalle wird heute abend eröffnet,

‘ Obgleich in einzelnen « egenden de» Reiches der Winter
noch dräut, konnten wir uns hier weiter einer niilde» F r ü h ,
lingswitterung  erfreuen . An Bäumen u,id »Hecken wagt
sich das erste jung» (Brün immer mehr hervor. Da» warme Wet-
ter vtrleitet auch h,e und da schon einen Falter , seine verpuppnng
verfrüht aufzugeben. So wurde un» gestern wieder von Kinder-
Hand »in solcher Frühlingsbote überbracht, Hoffentlich wird die
Entwickelung der Natur nicht durch nachträgliche verderbliche
Fröste tmterbrochen.

'Der Rheinwasserstand,  Durch die Niederschläge
der letzten Tage hat da« Sinken de» Wasserstonde» ousgehorl. Seit
gestern macht sich wieder »in Steigen bemerkbar und zwar betrögt
die Ziinahme seit gestern etwa 10 Zentiineier, »heutiger Stand
2,01 Meter,

' Bon Dienstag bis heute wurde bekanntlich das diesjährige
M u ft er u n g » g e f chä f I für di» Militärpflichtigen der Stadt
Biebrich sowie der Orte Frauenstein und Schlersleln hier abgelial.
ten. Am heutigen (letzten) Tag» findet die Verhandlung der Rekla-
mail,neu statt, AI» erwähnenswerte Neuerung kommt zum ersten¬
mal« nach den neuen Bestintmungen der Wchrordnnng die um-
stündliche, nicht mehr zeitgemäße Losung in Fortfall , Als die
Hccresstärke noch bedeutend geringer war wie heute, konnte man,
cher junge Mann , trotz seiner körperlichen Brauchbarkeit vom
aktiven Militärdienst infolge hoher Losnummer frei bleiben, Heule
muß auf die Heranziehung aller Wehrfähigen Bedacht genommen
werden. Um für deren Einreihung zu den betreffenden Truppen-
ielicn einen gewissen Maßstab zu erlangen, erfolgt die Einteilung
der ausgemusterten Leute in 2 Klassen und zwar nt „I" gut geeig.
nei und „II"  weniger gut geeignet. Hoffentlich gelingt es, ge-
nügend kräftige jung» Soldaten der Klasse I unferer Wehrmacht
>m Herbste zuzusühren. Die Heranwachsendemännliche Jugend
aber sei erneut aus ihre moralische Pflicht hingewiescn, ihre
Körperentwicklung durch Turnen und Betätigung jedweden ge-
sunden Sport » u,tausgesetztzu fördern,

' Auch gestern mußt» di» Polizei wiederholt gegen be¬
trunkene Musterungspsiichtige  einschreiten . Zwei
derselben wurden in Schutzltast genommen. Es ist gewiß nichts da,
gegen einzuwenden, wenn sich di» künftigen Baterlandsoerteidiger
vornehmen, an diesem für sie so entscheidenden Tage einmal sröh.
lich zu sein, deswegen brauchen sie sich aber nicht sinnlos zu be-
trinken. Man kann dabei die Beobachtung machen, daß notorische
Radaumacher sich on diesem Tag« den Musterungspslichtigen an-
schließen und auf deren Kosten sich gütlich tun. Gerade diese Hel¬
den sind dann meist die Anführer bei den Ausschreitungenund sic
wissen sich, wenn, brenzlich wird, rechtzeitig zu drücken,

* Unserer vorgestrigen Mitteilung über die Herausgabe einer
Geschichte der Amöneburg  durch Herrn Lehrer Kraft ge-
legenilich der Bannerweihe de» dortigen Radsohrer-verein „Rhein.
lust" können wir hinzusügen, daß auch Herr AeorgKrau»  hier,
unser unermüdlicher Sammler auf diesem Gebiete, eine Gefchichl«
der Amöneburg verfaßt und dieselbe bereits abgeschlossen hat. Der-
össenllichiingen daraii» werden tu einiger Zeit erfolgen.

‘ Die Frühjahrstagung der »Handwerkskammer  ist für
Ende April oder Anfang Mai in Aussicht genvininen, Reben dem
Rechnung»voranschiagwird sie sich insbesondere auch mit der Ge-
werbesörderung befasse»,

' In Biebrich, Wiesbaden und Frankfurt erhielt in den letz' ,
ten Wochen «ine Reihe von Personen Zuschriften eine» „D e u l ■
Ichen Hqpothekenversicherungsvcreins"  Zentrale
Delitzsch, Halleschestr, 89, »nd Bezirksstelle Frankfurt a. M„ in
denen sie zur Uebernohme einer Vertretung dieses bis vor kurzem
dem Aufsichtsamt uiibekonnten Instituts oufgesordert wurden.
Dieser „Verein", der in keinem Bercinsrcgister eingetragen ist, löst
spielend die Frage der Hypothekenoersicherting, die ji zu einer der
schwierigsten Wmschastsprobleine der Gegenwart gehört. Recht
interessant ist der Inhalt der verschickten Prospekte, Jedenfalls ist
Vorsicht am Platze, Wie wir erfahren, bcabfichiigt da» Aiisilchls.
amt einznschretten,

Dereinshimveiseauf Tnseral«.
* ff» sei auch an dieser Stelle ans den Famillenabend

des Eoangel . Männer - und Jünglings - Vereins
am kommendenSoiining, den 8, März, abends h 1. Uhr, in den
Sälen de, Diakonifsenheinis aufmerksam geinacht, In , Mittel-
Punkt de» Abend» steht ein Lichtbildervonrog über das prophetische,
hohepriesterlicheund koitigliche Anti des »Herrn Jesti» von »Herrn
Pfarrer Stahl , Die herrlichen Bilder werden ihre tief erbauliche
Wirkung nicht versagen. Zur Deckung der Unkosten ist ein deiner
Eintrittsbetrag von 20 Ptg , vorgesehen. An, Sanising , 7, März,
nachmittags ti Uhr findet der Vortrug für die Konfirmanden im
großen Saal » des Diakonissenheimsflott, tSiehe Anzeige,)

fa Wiesbaden Dem Mitglied des Krieger und Militärver-
»ins Wiesbaden, Rechnnngsrat Bergien, ist sür sünszigjährige
Mitgliedschaft vom Preußischen Londeskriegerverband das Inbi.
läumsabzeichenmit der Zahl 50 verliehen morden,

— Königliche Schauspiele,  Am Sonnlag , den 8, ds,
Mts, , gebt Richard Wagners „Parfifai " zum ersten Male in Szene,
Di» musikalische Leitung ist »Herrn Piatestor Mannstaedt über¬
tragen, während die Ehvre van »Herrn Kapellmeister Rother ein
studiert worden sind: die Regie sühn »Herr Oberregisseur Mebus.
In di» Hauptrollen des Werkes sind Fräulein Englerih iKiNidr,,».
die »teeren Bohnen tGtirncinonzs, Eckard tlilnrelt , Geisse-Winkel
tAmsiitos ), Schubert tParsifa » und Schütz iKlingtoe) bcschäj' igl
Die Dekrralionen sind teil, von iterr » Proselsor Kantsktt-Berlin,
teil, in den Werkstätten de» Königlichen Theaters angetertigl wor¬
den, Di» kostümliche Einrichtung ist nach Figurinen des »Herrn
Obertnlzektor Gener ongeferiigt worden, Ilm den Eindruck de»
Bühnenweihsestsptels in keiner Weise beeinträchtigest, wird
da» Publikum ersticht, sich während nnd am Eck/lnssc der Ani-
sährungen jeder Beilallskundgebung »nlhallen zu ivallen, »lud,
wird daraus ausmerksam gemachl, daß be, allen Parsisal-Anl.
sührungen di» Eingaugslureu zun, estilälanerranm während de»
Spiel» und auch während de» den l , Akl ohne llnlerbrechung ein
leiienden Vorspiel» geichlossen bleiben,

«v Der Honobnrlche Friedrich Hoßmonn, welcher in einer
hiesigen Wäschereiangeslell, war , isl Mi, einer » orschott V0!i
100 Mark, welche er bei Kunden eintaffiert halle, nnd einen, blau
lackienen Fahrrad lRr , 00« 220) siuchlig gegangen,

st-, Di » Gewerbesördeenng im Regierungs-
h e z i r k W i e s b n d c n. Im Regicrungsgcbäude zu Wiesbode»
lrolen gestern die Verireler der einzelnen vrgonisalioncn zu dee
konstiluierenden Bersonualung des Geinerbesorderungs-Aus.
schusses für den Regierungsbezirk Wiesbaden zusammen. Sie
fand in Behinderung des Regternngspräsidenlen Dr, v, Meister
unter dem Vorsitz des zuständigen Dezernenten Regiernnosastestar
Weller stall, Beelrelen waren der Bczirtsverband Wiesbaden
durch den Landeshauptmann ,n Nassau, Krekel, die Sind : Frank,
turt a. M, durch di» Sladlräle Dr, Leoi», Dr, Ziehen und Ge-
wcibeschuldireklorBack, die Skadi Wiesbaden durch Sladirot
Meier, die Handwerkskammer zu Wiesbaden dttrch den Vorsitzen-
den Obermeister Inng .Fronkturl o, M, und Schröder-Wiesboden,
der Gewerbeoerein für Rnston durch Landesbonkalfestor Reich,
der Innungs -Ausschuß Wiesbaden durä, Siadloerordneier Kall-
waster, der zu Franksurl n, M, durch Obermeister d, Emden,
der zu Lintbiirg durch die Herren Rauch und Kern, der Technischr
verr 'u Fronksun a, M, durch Dr, Epslein-Franksnr , n, M, Die
Vcrlreter erkläiien, daß die oan ihnen venrelenen Organitaiianen
grundsätzlichbereit seien, sich nn der Biidnng eines Gewerbe,
sörbernngsansschusteszu beteiligen, besten Zweck ist, die läligketr
der bei der Gewerbesörberung in, Regierungsbezirk Wiesbaden
beleiligken Faktoren in z-eidewußie, sich ergänzende « ahnen z„
lenken und durch Ermägtichung eines Ersahrungsanstaiilches die
Errnngenschaste» eines jeden einzelnen den. Ganzen zu « tu» kam-
men zu lassen, sowie dn» im Bezirk ansässige Handwerk unb Ge
werbe in jeder geeignet erscheinenden Weise zu särdern. Die Sla-
tuten wurden dnrchberalcn, oerschiedene Wiinlche der Handwerks,
kammer und des Gemerbeoereins für Nassau berückstchligt unb ge¬
nehmig, unter Vorbehalt der Zustimmungen dcr Stadlocrard.
nctcnversammlnngen von Franksurl a, M, und Wiesbaden,

«elsenhelm. Zu Ostern drs Jahres wird dcr Realschule zn
Geisenheim ein Relormrealgnmuasium nach Franklurler Snftem
ongetsliederl. Die derzeiiige Realschule bleibt in ihrer versastuiig,
wie sie jetzt ist, bestehen. Auch die Verstaatlichung der Ai,stall dort
als gesichert bezeichne, werben. Für einen Renban sinb 400 00,',
Mark bargesehcn, non denen Geilenhein, 250 000  Mark , das bcnach.
borle Rudesheim 50 000 Mark bezahlt, während der Rest ans den
beträchtlichenErsparnissen der Realschule gedeckt wirb. An sähr-
lichen Zuschüssen geben Geisenheim, Rüdeshein, nnd dcr Rhclngan -
kreis je >0 000 Mark bis ll 000 Mark, der Staat leine» bisher ge-
leisteten Zuschuß bon 10 850 Mark : auch die 2Iachbaro, Ie Aßmanns-
Hausen, Johannisberg nnd Winkel belciligen sich Mil jährlichenBei¬
trägen von 300 Mark, 400 Mark nnd 500 Mark, Als Banplatz für
das zukünftige Königliche Realg,-,ni„asium Mil Reallätiile Gelten.
helm-Rüdesheim Ist ein Gelände in herrlicher Lage an, Rhein, fiib-
lich der Landstraße Geisenhein,.Rüdeshein,, westlich neben dem be¬
kannten Schloß Monrcpas , bestlinml worden. Der Renban dürsla
Ostern 181« fertig gcftrlli sein. Für dr» gesamlen Rheingan, ins¬
besonderesür die Siadie Geisenheimund Rüdesheim, bedenlei diess
Entwicklung der Reoischnie rinen bedenicnden Forischriii, Denn
wenn bisher zwilchen Biebrich unb Obcrlabnstein rine Vallanslali
nicht bestand, und die Rheingouer Familie» ihre Söhne, die das
Reste,eugnis einer nennklassigenAnstalt erwerben sollie:,, in ons-
wärtlg» Schulen schickenmußten, lind dies» ungünstigen verhällnisia
nunmehr behoben. In den londschostlichso begünstig,»n. olibe.
rllhmlen Rbclngo» kommt endlich eine moderne vollanstali , ü,
Verbindung mit einer Reoischnie,



'frauffurl . Tic Slmllnmmrr uerhaiidelle »«(KU hm >,«»»■
limn' inhilli'M iniflo Leibe imb den Reisenden 'Alieed Bochmann.

Aboimemenls und Annonce» für ein Aronisncier lasaien-
oöießbiin, (,>,„»>«!,«„. wegen Prootsionsschwindels. itrsterer
winde zu I Jahr Zuchthaus. Bachmaun zu ü Monaicn Besängnl»
IHTlirtCÜI.

— Der Selbstmörder, der sich in der Bockenheimer

- Ver Kaiser für en. rgijchen DogclKhuh. Der Km,er lieb stch
über den Klan» Kr A°g-l,chußstä«m ' ^ ' Deul,chen Reich. Berich
erstatten, » er « anarch begrub' - I-eudlg die «lor ' ältttte aus diesen,
Gebiete, Aus de» » aijer« Wunsch tft »us dem Kgl. Schloß zu Celle
eine p>rbildiich» Bvgeischutzstätt» eingerichtet ward« . »)ofteMUch
sind« da» kaiserliche Beispiel viel Nachahmung.

va » Weller im Süden. Seit 1890 wäre» ln derganzen R -

Anlage rr'schosseii hat" würde nach e.n'i7 « ..Ä »'n«ng On Roll,buch I ul. ee, leime ,° andauernd >ELr ^ W « ^
«rtschka. au. MPM rwmt. f _ | ^ ^V,V ^ W « hUL .Ach°ft. r « . * * *

hindurch halt der -Himmel sein» Schleusen ossen. <k» regne« «»,.
lich, Für Relonooleszente» und Kranke ist die Rivlera daher zur¬
zeit kein geeigneter AusenlhaU,

Mns'kalllch» laihellen . Der in Feanlieich sehr gcseieele Kam-
uonist Debuss, lieb em vrchesterwerk aussuhren da» nach demde-
kannten Rezept der hlrchrammusik da» Cennissplel nrusllatlsch
wiedcraibt, — In verjolg dieser Richtung schlagen wir solgendtDer 'RnrfamDf ". unter reichlicher Verwendung der

»raz , I « watdanstein aus der Äoralpe wurde der seit
seist »erfolgt« Bguernlchreck, ein « als. —
Donniraniarcksch« Jager 'Paul Wchidr.,,
dam Fabrlkdlrektor Mar Diamond durchs

' „er liat sich gestern der 23>ähr,,e CleklrotechutlerHubert
erschossen, lim Mann , welcher ihm die Waise entwinden

ivollle. erhielt eine» Streisschub,
- In der Drogerie Broße Friedbergerstraß» 2» enisland

Dannei - lag vormittag beim AbsüUen von Natronlauge eine Lr-
alusion dura, die ein Arbeiter erheblich, »der nicht lebensgesahr.
luil ne,letzt wurde. Die » rsache der Explosion ist noch »ich, sest-

Belann,lich war bei dem Prozch gegen die Gebrüder
r- cholte» wegen jiranlenkassenschwindel» »i»»i» der Gebrüder bet
seiner Festnahme rm Betrag von 22'.XiOMark abgenommen war-
de-, die ihm angeblich von der Gcneral°crsainn,ln»g der Kaste
»,/linlschadigunj , s'ir sein- Bemüh,,ngen zu, «spräche» warden
war Jetzt >>al ine Zioillanimer de» Landgericht» Franks»« ent-
schieden das, diese Summe der Konkursmasseeinzuvcrleiben sind.
Der Beschliis, der bleneraloersammlung verstohe gegen die giite
Sine , „Nilvinehr, al» darin nur drei Personen anwesend waren,
darunier zwei der (ilebriioer Schollen selbst,

K»d Ems. Die Stadtverordnete» haben >n> Grundsatz be-
hhloijen, siir 1915 fVKK) Mark mehr an Reklame auszugeben, wenn
mich der Staat seinen Beitrag um 10000 Mark erhöht. Bisher
sind satirlich 40 000 Mark ausgewandt worden, von denen die Stadt
ItitRMi, der Slaal 2ÜOOOund die Kurverwaltung 19000 Mark mit-
bring,. Zun, Pergleich wurde angeführt. dab Nauheim 1UO900.
„iciieaahr 1501X10. Wiesbaden «0000 Mark für Rellame ausgebe,,,
Aus dem Kuibetrieb sollen »ach Bad lfm» jährlich annähernd

Millionen Mark stieben.

AHtrltl in «r Ha«t«u <.
niaiiu . Jnjolgc de» neuen biemeindesteuergesegrszahlt vom

I April ab der Ifisenvahnsiskus an die Gemeinden keine fein-
11,111111111. und Gewerbesteuer mehr, sonde,,, nur »och Grund-
sieucr. Da» bedeniet sur Mainz einen Cinnahmeanssall von nahe¬
zu 78 lXXs,i! in, Jahr,

Bon, Pserde geschlagenwurde Donnerstag vormittag der
Igesreite Schröder aus Saarbrücken, der im 3. Jahre in der -l . 11»-
iadron des Dragonerregimcni» Nr , 0 dahier diente. Das von dem
O.esrciten gesuhrte Tier bäumte sich beim Umherslihren m der Reit-
bahn aus und schlug aus lf« traf den 2»,«Helgen -Soldaten init
ioicher ,,'iesiigkeil aus die Magengegend, daß dieser sosor« bemüht,
io . ziisainii-enbrach. Der Verunglücktewurde im Auto nach dem
Militäilazaret « oerdrachl. wo er nachmiitag«. wie berichtet wird,
an innerer Berblulung starb, ahne das Bewußtsein nochmal» er-
langt zu Huben.

Darinstadt. Da» Schwurgericht oerhandeilc Donnerstag gegen
den 44 Jahre allen ehemaligen Kirchenrechne, Johann Kart Engel
aus Oiernsheim wegen Verbrechen» Im Anne, «kr hattr in den
Jahren 1999 bis 1013 INI ganzen eine Sunrnre von >7200 Mark
inner lchtagen. Cr war ichon am 18. Januar uon der hiesigen
Siraskammer wegen Unterschlagung zu einen, Jahr « elangni»
verurteilt worden. Da» Schwurgericht «rlannte unter Einrech,
iiung vieler Slrnse aus drei Jahre sechs Wonole Gefängnis und
inns Jahr « Chrverlusl.

Stolle "vor1 ..Der Bozkanips", unter reichlicher Bcrwendun, der
groben Pauke. ..OderKâ risch« Biersest-Raujere, . ..Der RaUlchuh-
"auf -, . IN der Aulo-Reparaiirrwerksiatre . . 2 ° , S -ch»t»g--
Rennen". den, Eioss rnlsprechenhln slnsonlschen Aassrlhrungen für
allt Wochen-Abende berechnet.

S4M«t-Xu«iMc.
Bre, » erha 0 e 11. Sonntag (tut) hat sich wieder

1Säiüier Tragödie abgespielt C» ist die» die drille innerhalb kurzer
Zeit Der Primaner Freiherr mn Rordenstych« °usGeest «nu,nde
war, sich oar den uin lt Uhr van Geestemündenach Pederseka ab-
gehende» Zug. lk» wurden ihm beide Bein» und ein Arm abge-
sahren Cr starb kurz „ach seiner lklnlleserung ln» Krankrnhau».

>Der « rund zur Tat ist vorlüusl, mrbekann«.

I Der Berlin«: IttuWetmätbet verh«ftel.
Berlin.  Der Mullermörder Gustu» Boedicke ist Donnerstag

vorrnillag in einem Prioallogi« sestgenommeaund btr
volizei zugesührt worden. Boedicke brachte dort die Nach! zu, und
«el bereit» durch sein scheue» Wesen aus. Al» der Logl-mhaber
da» Slgnalemenl in den Zeitungen las. benachruhtigte er die Lo-
lizei, di« losort einen Beamten und die Schwester Goedlcke» dorthin
entsandte, woraus seine Festnahme ersolgte. — « °ed̂ e hat -Ksü-'
ltanden. seine Mutter am Sonata , uormttla, erschossen zu Mwen.
Cr haue ständig Streit ml« leiner Mutter , au» deren « »hnung rr
>,it drei Monaten nicht mehr heran» gekaminensei. Crhabr auch
beabsichtigt , den Arzt Dr . « roßmann . der ihn vor stehen « hren
operierie. sowie seine Helden verheirateten Schwestern umzabrlngen.
— Der Verbrecher hatte ersahren, dab seine Mutter ln d»n letzten
Tagen von einem verwandten Seid erhalten Hab«. Al» st- sich
Nielgerte. lhm da» Geld zu gWen grlss ee »um Revoiv. v Datsach.
Ilch wurden bet der Ermordeten ln einer vernähten Rocktalch» «MI
Mark in Schelnc» grsunden.

vermischter.
Berlin. Wegen Beleidigung de» deuiichrn Kronprinzen ver-

»eleiiie die 4. Siraskammer de» Landgrrichl» l Berlin den sochrisl-
lielirr >>„,,» Leich z» einer sechsmonatigen « esängnisstrase, D,c
Beleidigung wurde in einem Artikel der ..Well am Mo,nag vom
11, Januar erblick, mit der Ueberlchrisl! „Wilhelm der Letziei
D.-r Mitangeklagte Redakteur Schot, wurde sreigesprochen. — In
der Begriindung heitzt es: Dir Beleidigung ist der Ausdruckder
'Mistnihliing. Cs genügt dozu »ich« eine Kritik, sondern e» n,uß
lue beadsichtiateChroertestung dinzukommcn. da» aber liegt nach
-Ansicht de» Berichts m vollem Matz hier vor. Der Ausdruckder
Ohrverlehung ist in dem Artikel „Wilhelm der Lt,ste ' auch bas-
willig riilhallc». Schon aus der Ueberschrts! gehl da» hervor,
.leener wird der Kronprinz al» unsähig und unwürdig lnnge-
(t.'llt, die Krone zu «rage». C» handle sich hierbei nullt nur um
eine Kritik, rder wie der Angeklagte behanplet. u„> eme Crnrad-
miiig an die de,» Kronprinzen nahestehenden Kreile. vielmehr
las,, die ganze All und der ganze Ton de» Artikel» dle Adlichl der
böswilligen Chrverlegung erkennen. Dazu tomnit, dah gesach
wird, der Kronprinz |ei der tüchiigsie Werber l»r die- Republik
i„ Devlichland Der Angcklagle Le„b Uiilcrsucht weiter, ob dle
-rbliche Dnnaltie Uberqaupt noch notwendig sc, und mein,, das,
man die Fürsten ganz gut entbehren könne. Cr lagt »war. batz rr
da» alle» nur hnpatherisch gemeint habe, aber naih der Ucbcr-
-cugiing de» Bericht» ist der Anilcl nur geschrieben worden, um
im weite» Publikum Sliuimung «egen den Kronprinzen zu
machen, ihn in seiner Chre zu verlegen, und zwar ,n dosnnlllger
Weise. Für die Böswilligkeit sprich, auch der Adsab de» Art, e s.
in den, gesagt wird, ob man »ich, die Fürsten pensionieren solle
und der Schluß, wo cs heißt, „Wilhelm l l . lei wohldeeleslie lei-
„cr Di-nnftie". Beiin Stralmaß ha» das Bericht deruckhchtigt. daß
es sich um eine Beleidigung des Erden der Krone handelt. Ferner
wurde berücksichtigt die Schärst des Artikels. Mildernde Um¬
stände waren daher nicht am Plage.

vpler für Zobern. Jnsolge der sarlgeleglen Auiregungen
wegen Zabern» ist die Frau de» Oberst u. Reuter laut -Dugb
Riiiidsch." an kincin bede»kllck,en cherzleid.-,, erkrankt und bcs„Lei
si-l> in Frankluri a. O. >» dauernder ärztlicher Behandlung. Auch
die Tochler des Obersten, die als Lehrerin in Schwerin angestelll
is,. t-i litt einen schweren Nerocnonsall, der ihr siir längere Zeit die
Aiisübiiiig ihre» Bcruss unmöglich inacht. — Die Zlgarrenhand-
u-rin Frau Ww, Cvcrs in Zubern, die in, Slraßdiirger Prozeß d>e
iinerhvrten Bcschiinpsnngc» der Ossi,ziere wahrh. .isgctre„ gelchil-
beei Holle, wird sorlgcsegt »on der Zabcrner « eoülkcrnng bog-
toliieri, Troisden, die Fron dnrch Auslräge c-ii» dem stlkichb-rier-
jiiigt wird. Hot sie doch schwer um ihre Criste», zu kämpsen.

Moderner Aberglaube. Daß in Bcrllnrr Kreise,,, die ver¬
möge ihrcr gnlcn w,r >schai>liche» Stellung geistige « » iur in be-
ionderem Maste psiegc» lolllcn. der Aberglaube oft ,n gröbster
.rorn, z,i linden ist, >1« eine ebenso amüsante wie tchrrcrcheTat-
loche. In den vornehmen Beschälten des Westens wird icßt ein
e-u- Amerika importierter Arlikel verkauft, der ..Cup'd . eine An
Licbes-Fetistti. eine gräßlich gesormtc und bemcltc kleine Puppe
mit ausgeschwcmmten Bliedeni und Blognugeu. Dergleichen
'Aberglaube, der. lroßdenr man iiber ihn lacht, im geheimen doch
ornsi genommen wird, findet sich auch in den 'Anto-Figuren . klei-
m-n roicn leiiselchen. die vorn am Auto angebracht meraeii.

verhän,ni»ooller Zlmmer-Brand Insolgc einer Pnppenwäsch«.
J „ der Wohnung eines « relsswalder Arbelters wurden »we, Kin¬
de,- Obirr elncs Zlnimerdrandes. Bier Kinder -varen ,n der Woh.
o-iiig allein. Das äliefte Kind, ein Mädchen von « Jahren , wollte
iiih die Pupvcnwäsche an der Ofentür trocknen. Die Wafche ge-
, --t in Brand . Das Feuer ergriss auch da» im Zimmer stehende
o- il und die Wäsche der anderen Mädchen. Während die beide»
imigftcn Kinder mit leichten Berlegungen davonkamen, sind
die beiden älteren Mädchen bald daraus ihren Brandwunden er-
legen

Durch eine Lawine verschüttet.
« i e ». « ei « oinagvi (Tirols wurden zwei Ossiziere. zwei

Fähnriche und 11 Mann de» drillen Landesschützen-Reglment»
durch eine Lawine verschütte,. Aon den » llttärstat>°n«k°mm°n.
do» Meran . Schlander, und Bozen sind R-ttung-ezpedfttonen ab.
gegangen. Dle Bergungsarbeiten haben berelt» begonnen. — Eine
weitere Meldung desagt: Di- Truppe war eine 20 Mann starke
Schneeschuhabtellung, die sich aus dem Wege zur Payerhütte be¬
fand. Ein vssizier und vier Mann konnten sich retten, während
die übrigen 1» Mann , danmter zwei Offtziere Mid »» «1 Fähnrich-,
verschütt-« worden sind.

E» ist wahrscheinlich, daß die Lawine, dl« »ine » reit- ° °n 800
Metern hatte, durch - dgebrochenc Schir-edr-rter !o»g«lSit würde.
Zwelsellookonnte da, Unglück nur vkSdalb -la-n so kataltr°pdal«n
Umsang annehmen. w,u sich dl- Sklsahrer ent-egen d̂-r BoMrFl
lehr eng delsammenhlellen, statt ln größeren AbMnden zu fahren.
Der unverletztg«dUeb«ne Leutnant Gatdors erlltt »men Nrroenqoe.

Dos Lowinenunglüct im Ortlergebiet betryf ein aus 16 Mann
besteirendcs Skidetachemertt des 3. in Jnnichen stationierten Landes-
ichünen-RcPiments unter Führung des Oberleutnants ^iichakd
LÜschner und des Leutnants Äaivorf. Diesem Detachementschloß
sich in Gomagoi der 5komamndantder dortigen Sperre . Leutnant
lLüntner. mit mehreren Landesschützen an. Das Delachemrnt »er-
ließ um 1 Uhr morgens Trasoi. um das Ortlrrgebiet
Das Unglück ereignete sich um 4 Uhr nachmittag» in der Rahe der
Payerhütte unterhalb der Tabarettaivände an einer schr mwinen.
pesährilchenStelle, hiesige Schneemassengingen nieder und rissen

^ Die Katastrophe wurde vom Tal aus beobachtet mrd fofort
eine Hilfeleistung versucht. Aus der Lawine konnten sich Leutnant
«aidors und vier Landesschützen selbst befreien. 16 Mann , darunter
die obengenannten Ossiziere und die Fähnriche Otter und Katser.
sind tot. Die Bergungsaktionen sind wegen der a»»ßerord«uichen
Lawinengefahr sehr erschwert. Bon » eran. Schlanders und
anderen umliegenden Garnisonen find große Militärobteilungen.
alle verfügbaren Bergführer und Gendarmerie, zusammen über 1U0
Mann , unterwegs. _

teil stt Um»f. Die Pariser Modekönige streb«,, dah.I
den ^ ßsTH -umps.' l . k blohee^ urch dw. dH . ,, «dl, . i. ^
drängt mak. rchadrr madern zu Michen. — B»e«eicht erleben

, nacii. daß auch das Sttkcken mal » fder Mode « rst.

Nenche Nachricht««.
DüpeichO'Die»

Saarbrücken. 8. März, « nsch-tnend einem Raubmoid
Ops-r , -sollen ist der pensionierte Srubensthmied Peter M->„ ,
Ottenhnnsen. Der « rmordot». d»r ln »or W^ chküthe seiner
hause» i» Ottenhausen ausarsunden wurde, wmde sei, im.
„. müßt , bi» gestern nmhmttta, fein« Leiche gesunden wurde ,

l Täter kommt ein sunger Maun in Frage , der am Sonntag uni,.
| Dient»», in dem Fans« Marx' gesehen wurde, « s- her frtit !Sj

Spur pan seinem Bertlleid.

Die Metz-r vu -llassäre.
Meß.  8 . März . Mir wir von m»ßg«d»nder Stelle cna:-Jjist es einwandsrei erwiesen,daß die Frau de»im Duell erschoiiui

Leutnant» fiaage entgehn »nd,rolau >end-n Gerüchten miti
Leutnont v. Laualett« in keinen rmertaublen « »Mungen
den hak. Fra » Fa -ch, Ist »SM, schuldl« MI» ha« mtt der IV

| g-teg-nhei» nichts zu tun.

Ein Schwlndlerk»iis«r«lun>.
Berlin,  8 . März, « on der Schüneberger Polizei wrz

>. zu aus mehreren Personen besk-henh-o Schwinkst-rkonsonium u.
schädlich» macht, da» zahlreiche « aufleute mit w«Mäs«n Liz-i,»

\ nach »cm „Bertlner L,kalan»-i» r" um mehr •!» 100000 laj
I nach der „Morgenpost" um 3—400 000 Mark der ragen hol.

Dm  grrichAich. »ochfpich üm»  cndwdwmm.
Berlin.  8 . März . 2m Prozeß g-gr» den UntcrcHij

Ausl (rr hatte seine Selledt« erschossen) atürde da» llileil
sprachen. Catsprechend»rm Antrag - de» Bertreter , der Äoll
d-hörd» wurd« Allst wê n lätun , aus auodeückllche, und l
tich«, » erlangm und wegen unerlaudtrr CiftsernuNg m„
Dienst zu drei Jahren soch» Monaten und «tnem La, Aei-iz
oerurteitt. Ferner hat ha» Bericht aus Degradoiim, »rkanm
der Urtrllrdegründung wird hervar^ heden, »aß »a, Beria» h
üderzeng« sei, daß »er Angeklagte und da» Mädchen den Cch
gesoßt hätten, gemeinsam au» dem Ledon zu scheideii. I -, i
richt gelangt» aber auch zu der Ueberz-iigung, daß da-
stä) nicht selbst erschossen habe, sondern der AnMa ^ e der Tilln»

Die « künentaler „Tausendmarkschel»« .
Bklchäslsjahr sind bei der Reichsbank, wie t

Iin abgelausenen
>ve,°,° l"»unr ," w - - »>- - - wir  d «m Jahresbericht
dieses Institut » entnehmen, an von Srunental gefälschten Tausend-
iiiorknole» abermals N7 000 Mark zurückgeslosten Dle Crwar-
mng. dab die ..Vnmentaler " allmählich aus dem ojsenUichen« er.
lehr verschwinden werden, scheint demnach noch weit von der Sr-
sjillung entfernt -zu sein.

vmler Allerlei.
Bonn. In Beuel Hai Mittwoch abend der 33 Jahre alte

italienische Erdarbeiter Antonia Doisanto seine Beliebte, hi« ihn
aber oertasscn wollt», nüt eineni Xüchenbeilerschlagen. Cr ftcllte
sich dann der Poll,et . ^ ,

(lu grausame Jroule de» Schicklal» hat g«,voll«, daß em
Weinhündlor aus Mülheim a. d. Mosel, dessen arg »erschnltlen-r
Wein den, Reichskanzler bei einem Ausenthatt l» Berchtesgadeu
besonders gut geinundet hat, wegen Welnpantscherejzu hoher « eld>
strnse veruNeilt wurde. Duo Urtcll war jedocki insofern berechtigt,
als der verschnitt»»« Wein unter einer salsche» Bezeichnung in den
Handel gebracht worden war . dle di« echte Marke gleicher Bezeich¬
nung schädigen mußte. „ „ . .

Der Fall Hamm. Die Clberselder Siaalsanwaltschnst hat
gegen das vom Landgericht im Falle i>amm deschlossene Wieder
aulnahnie-Persahrrn Beschwerdedeinl Obcrlandesgericht Düsseldorf
eingelegt. . _

Dortmund Dar 1 Jahre alte Töchterchen des Metzger
Meisters 5>«hstcller wurde, als es mit de», 5,oshund spielte, von
diesen, in den » ops gebissen. Cs starb kurze Zeit danach an den
celitlenen Verletzungen. Der n „nd wurde getütet und der rka-
doucr zur Untersuchung cingelicfert.

Siege». In gerndvrs schlug die Lokomotive eiuer Irnusport-
bah» um. Durch einen hierbei entstandenen Rohrbruch wurden
der Maschinist und der fteizer. die sich nicht befreien konnten,
surcktba, verbrüht. Der Maschinist ist bereits toi. der Heizer lieg!
in, Sterben.

Kassel. Die Witte und Hoteliers zu Kassel sind in einer llnt-
schllchung bet der Königlichen Reaierung und den »lnschläatgen
Sielten varstelllg geworden, und haben um Schutz gegen dle Bar »,
jene Siütten des Lasters und der Schamluslgkelt,nlt ihren mehr
als «igenarligen Beschäjlsproktiken gebeten »ad « sorderl, den
Bars dle »olle Nachlkonzejsionzu entziehen und ihnen nur bl»
10 Uhr den Betrieb zu gestatten.

Die Lettlner rledeelosest dl» zurzeit aus einer Aegiiplen ReiseM mtft.wurde in Kairo sehr geseieri. Die Lledertasel sang inedtvlelover bei Anwesenhelt de« diplomatischenKorps. Der
deutsch» » «sandte gab den Sängern «ln » dendessen. Ist dl» Die-
deriasel di« vornehmste Männergesangoereinigung der Rescho-
hauptftadt, so ist der Berliner Lehrer, »sangoe, ein, der dekaunttich
Inhaber »er Kaiserketteist. dt» populittlte.

Hamburg. Boa den bei der Cxplofton in der Alteisenhand-
iung der Firma Schwalb« schwer nerletzten Arbeitern stad zwei
gestorben, so daß die Zahl der Opser unter Einschluß »Ine» « er-
mißten wahrscheinllch suns betragen wird.

De» wettesten SNsprung hat bei einer Sktsport-Veranstaltung
aus dem Semmering der sächflsch« Ulanenleutnant Cdler «an her
Wunltz getan, der Ossizter sprang 31 Meter weit und Hot daiml
de» Weltrekord tnne, der bisher «on einem Norweger mit 48,0
Meier dehouptet wurde.

wogen Spionage »eruelelll.
Leipzig,  8 . Miirz. Der « nusmam, » robm». der iich!

Breslau , wo er al» Fremdenführer In her Jahehundertciishelll
tätig war . mtt drei russischen Agenten zur Erlangung der S-J
lauer Festun^ pläne zujammengeschlossen hatte, wurde gcherii lä
Relchsgerichtnicht wegen Versuch, de» Derdr-chens gegen
Eptonagegesetz, sondern wegen « nnchme der Attssorderung
Berbrochen gegen ha» Sptanagegesetz. muh 8 W Zlsser .1
Retthostrasgesetzduch«« zu zwei Sohren « esängnt, und 3 Äd
Ehrverlust »erurtellt.

«I, Midchenhöndlee verhaftet.
B n e se n , 8. « ärz. In dem Dorf« Rehfeld» wurde eint

detter namens Fiedler »erhaftet, in defsen Besttz sich 8000 Meckl
fanden, « r soll sechs Mädchen zur Fahrt Nach Amrrfka iit"—
l>aben.

Eine schwierige Hinrichtung.
A d e i>, 8. März. Der Sepoy, der am 20. Januar den Ofmj

Icutnanl Walter ermordet hatte, wurd» gestern 1m hlcslgeiiö>'«
nl» durch den Strang hingerichtet. Die hinrichttiy, gestalimI
lnsolg» »e« » Iderständ«, de, Velin,nenten sehr schwierig. A
im letzten « ugradlltk- o-rfuchl- der Spangen », srinen heick-ll
zugreis-n. Nur mlt Müh« tonnt « er gebunten werden. Ais
«ich konnte die ttjrtutton ohne Zwischenfallvollzogen weede».

SdjwKttt  Hwftff
Lyon.  K. März, heute morgen hat sich in der gabnl

I Palz u. Co. -ln schwerer Unfall ereigne«. Drei « rdeiice
damit beschäftigt, einen »roßen Behälter, der zur Ausbeir
pon Petroleum dient, zu reinigen, al, pletzlich avsftrömesl» k
troleuntdämpfe alle oler betäubfen. Der zur hlkfe ellrnde Din«
wurde gleichfalls betäubt. Nach langen » emühungen j
zwei Personen wie der ins Ltben zurück,urusen, während
hossnun, besteht, den Direktor und den anderen « rbeim
Leben zu erhalten.

Ilugeft euer Diener.
Rom.  8 . März . In der Bohnung de» vor einigen!

»erhaltet»» Diener» des urrstordenen Kardinal- Rawpnll» i
gestern eine hanosuchung adgehatten. Anher einer gräßeici, (
summ» wurden wichtig» Dokumente gesnnhen und beschisg»)

Van Schweinen aufgeftessen.
A j a c c i o , 0. März . Als gestern abend das Ehep»-r -

in sein« » ohnnng zurückkehrt», suchte es vergediich nach '
vierjährigen Kinde und mußte datd aus Bruntz der oorge'»»"
Liutspuren zu dem Resulwt konunen, daß da« Nein« Mäd-ii" '
ohne Aussicht den ganzen Tag üder zu Haus» gebllebeiiw«,.>
Schweinen »»sgesresse» worden ist.

■ Af . «-«—«•

Ließen . 6. März. Die 18 Jahre alt« Dienstmaga
Schönseid, die ain 29. Dezenider ein»,, Bistmordoeriuch u:
Ehepaar Kaiser in Opstadt verübt«, well diese« das Liebeseck
ni« »«»seiten mit einem Knecht nicht dulden wollte. wa'Sei
Schwurgericht unter Berücksichtigunglhrer Jugend zu c>m>
sängntoftrns« »on 1 Jahr und «X Monatm Besängms

WUtzeimsham». 8. « ärz. Das Llatnisthlft „Veulschl-««'
dem Kaiser an « attt oertteß heut« morgen t .3N Ühe bei
Setter den häsea und ankert» kur, vor i  tthr uu| fc«
der Jad »-Münd»ng. wo «» um 9 Uhtt noch lag.

t



(pt fffflnmcv wwuiHfl | h

-r- MU 'rLK .' LLÄ'.- ,ttl - * “ " om Wro*
'i-ifi utibc. SliederlchUige, mild, ftiitfctc westliche Winde.

Rhelnwasserstand.
viebrich: Mittags 2,01 3Rlr. + 0,10 Mir.

Theater-Spielplan.
königlich» Ideal« I» Wiesbaden.

Mrnlllchungohne Gewähr »̂iner evcnil. Adänderung der
>, Mär, , 7 Uhr, « b. fl . Der vcrwandelle ffomöbinm
„j: Der Diener ,

7. M.nr»,.7.Nbr,
_ Ende gegen 10 Uhr.
Diellnnd.

«um 1. Male : Parnial.UNI
Kontert., Mar, . 7 llbv, .-,. Suinvioiiic »v „iiv,i.

-1* ! Mar, . II Nhr, nulacd. S«b., »um 1. Male wiederholt
ilifnl.iiöft«.10.
_B11 li . 4»ärz , 7 Uhr. Ab. B , Die Journalisten.

uä, IL. Mar, . 7 übr . « 0. D. Poieublut.
£ ’IX Mär », 7 Ubr. Ab. 15, Pnamatton.

u . Mär, , 7 Uhr, auigch. Ab., ttttiiMale:  Madame

Mär », » hr,  anlaeh . Ab ,̂ Pariilal . ,“ w. Mär, , 7 Uhr, Ab. SN, Der Pn >n, »° : Eavallerin
iilurmm.

»estdenzlhealer In wi« d«d«n.
li. Mär», 7 Uhr. Mandragola.

», 7. Mär, , 7 Ubr, Marhöarotzc » » er».
„iS s. Mär », nachm. ■/.» Ubr, Der ung

clös7 Ubr, S nroa nroficä Her».
II, II Mär, , 7 Uhr , Die « encralsci
u.  10. Mär», 7Ubr, Eva.

ungetreue öLehari:

IG.
HM,

. . . eneralNetle.

3 " ii" Üiilrii; 7 ütr ! Ee ?' ungctreuc Eckcbari.
«sma, 12. Mär ». 7 Ubr, Plnrns grade« Her».

ui Mär », 7 Uhr, ttlnltimel de» Lvereuen -Enlemble» vom
iMibraicr tn Hanau : Hobelt tan, , Wal, «r.

E , ii . Mär », 7 Uhr, 0 Kammerivietabend : Die Livori
Oiontcit0

Kurhaus in Wiesbaden.
i„ 7. Mär »: 4 Ubr : Abonnement» -K»n»ert de» Kur-

«iicrs . n Ubr im «rode» Saale : Dverenen -Al
Alain,« Sladllheal« .

an, b. Mär», 7 Udr. .-Kg« '»« und7. Mär », 7•/, Uhr, « chneider
„un, s. Mär », vorm. 11 Uhr,

? ^ .,. « 4äscrin und ^ iarunerin.

lihcnd.

_ jSIfcHI.
Kammer,»uliki nachm. 7, Uhr,

i, li. Mär, , 7 Uhr, « chäf,
m, in. Mär », 7 Uhr. « m
tu. 11. Mär », , Uhr. ®i)i„mdi. 11. Mär », 7 Uhr. Enmvb °nie » « i»ert

tcviinn, 12. Äiir », 7 Nhr, Wcnblnl.
m,. 13. Mär », 7*1. Ubr, Vofinnrin.
«m», 14. Mär », 7 Ubr, Harder

• *1Uhr,„hui, 13. Mär »,
$ innen.

nachm. !11
enlo.

ililmamUict ; abend» 7 Ubr

Anjeigen-Tell

litt|b KlKSmn-iLSaMiHtnMn.
trotze Auswahl in Ncubeilcn in Herren-

iind Damcn -Stoffe (Tailor mähe ).
Muster u . Modcn -Iournaie zu Dienstin . M

ranz Bieickardt , Mainzer Straß« 20.

IIWMIMSI-II.HMMNII
Biebrich

it gegen einen Monailbettraa
II . für Krankengeld-i und r̂emi

Ar BImriegeld-Beeilcherungl rtne 'il,-
I .— « I. und ein« « teruereute »an
Herrn Manama Naattaabraah,

bener Stuf » Nr SR.

Todes- Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen , meinen lieben Gatten,
unseren guten Sohn , Bruder , Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Herrn AntOO . ElHS
I.ackierermeister

nach lamgem , schwerem Leiden , wohlver .sehcn mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , am Donnerstag früh um 57 . Uhr zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen . Dies zeigt an mit der Bitte um stilles Beileid

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Biebrich , den <>. Marz 1914.
Marie Ems.

Die Beerdigung findet am Snnnug , «len 7. «ls. Mt»., nachm, um 4*/, Uhr, vom
Sterbchauie Wiesbadener Str »-«c St, mi sutt . Das feierliche Sedcr .amt wird
am Montag Irüh 7’/» Uhr in der St. Marienplarrkirche allgehalten . 173

Gott, tler Herr über Leben und Tod, bat unser lang¬
jähriges Mitglied

Herrn PM 1.AfltOnEmS
in die Ewigkeit abberufen. Wir werden ihm ein dank¬
bares Andenken bewahren.

Dkiottfcn $ alui der St.

«. . ,i . .,t . .i«. . . .v« '.» z
K« »; , »»^ °B»r» iet »»,tt «U. .. ——J

laÄjLr'

1 Zimmer u»b Witte wart)
tm Neubau »u gerMen ^ ,Man
1 *05 fjgTm

«erl,,una »b «,jbeder», Ichöne 41

2 neuberaertchtete Zimmer u.
Küche tu »ermieten '

ikttlabetb' nltrade 8.
«ine schön» neräumine

mit l ln ber
1. Wenge, vaMt , mit anichlted.lowte ein J.UUCU« immer. »u-
lammen ob. getrennt , », t . Avril
au vermittln . n*>
?I« . inder « e,» äst»stelled . Bi.

mit allem Zubehör , auch « nrl
chen, Blelchvt. ww . ». t .Anr . vo.
Ivät Wrnntt.Str .Eikeb.Levven
deimerstr 12 Släb. dn! i Dicpve
im Büro de» « nu (Verein».

«chöne

I. Stock. derNeueell enllvrechend
eingerichtet, mit allem Zudchär
, t . Juli »u «« mieten .'toKailerstrabe 10.
«leidndenee • !». 111, 0. Wt
mach dem Her »oa»»l. »ui hUbtide
0>:!immer» »linuna mit re .cht.aebär»um1.Oull eaent.micher »u vermtcten . INI

. dnl. bet Hanemetster Nach.

8M aUUIiecte Mur
tu vermieten

«dallftrade 17
US

I nebeneinander - » liaaea»ABU tteaeade dei»d.{
»ii vermieten

I tteaeade dct»d. I
Nbelnltralie 12

Die Beerdigung findet Samstag, den 7. Mftrz nschm. 4'/« Uhr
vom Trauerhause aus statt.

Ein Arbeiter kann
Logis

erb alten * Ettlnbetbenftrad e 1
Eine Bflckerel
In brr AboMirad« ml« Ichiinrr
U.Zimmcrwodnunn (v on aber
ivnlrr pretvwrrt »u vermteien.
ro Laden auch Ar eine andere
«raache — Nähere » Mainter
Strade IN. Büro _ 2111

ln nächster Höbe der linier-
olit,t « lchnle bttttgst , n vermtci.

Angebote unter -142 an d e
Aelchalt»stelle diese» BI . erde!.

Wir bringen hiermit nnaeren Mit¬
gliedern u. Ehrenmitgliedern zur Kennt«
nia, dass unser Ehrenmitglied

AMEK
verschieden ist.

Wir bitten unsere Mitglieder und
Ehrenmitglieder um zahlreiche Be¬
teiligung an der Beerdigung.

Biebrich, C. Mürz 1914.

Der Vorstand.

_ _ in jedem mlllt.
neritten, auch zur Zucht

ältere » Plerd,
Dienst neritten, .auch zi_
geeignet, billig »u verfaulen

Aobn »an Wrrnend,
Main «« Strnde 20 a.

Kaurlenhlhno
and - Weibchen

(St . etlfnn tu verlausen
Bö- Wvvl», Balmdolllrade 11.

mit. und I Wahrend ahneMäniel
, billig »n kanlrn
lebole mtt Peel»
>elchäft»st. d. « l.

Itllti Utto1 9l0tl
«n» Schlauche. I
arltuht . Anne
u.OOtB n. d.üle!

giMtilWJMkt
lall (in Dell unlere » (hartemjawaftfflaa
mst guten. erirng »r«lchen Hbsfi.uumen, lalnrt
werden . Da » San _ _
kleinen Gärten elngeiettt weid«äd. Gtirtneeei «ietz

»erkauit
kann , u

k 'euerwekr.

kH. tWir erfüllen hicrmil die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder von dem Ableben des Kameraden

Anton Ems
Lacklerermeister

in Kenntnis zu setzen.
Wir betrauern in dein Dahin^egangenen einen

langjährigen, treuen Kamerad , und werden wir
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet Samstag , den 7. d. Mls.,
nachmittags V t Uhr vom Sterbehausc, | Wiesbad.
Strasse S1 aus statt , wozu wir unsere Mitglieder
hiermit einladec. Zusammenkunft um 3 * , Uhr
am Spritzenhaus Nr. I , Schulsira «se. Uniform mit
Helm und dunkler Hose.

Daa Kommando.
Biebrich, den 0. M.'irz 1914.

dohön

und billig.Traner - Kränzo

Blumen - Dletz , llathaatstraOo 45

Y vonecker Sohn, gfs
Biebricha. Rh., viltheristraße9
Telelan 15». - « cgrstndet 1870, 11

AuSfühkung aller vorkommenden Tüncher -, Maler , und
«nftreicherarbeitcii . Schilder lchreiden , MSbei lackieren,
Trockenlegen feuchter Wände , Uebernahme von Sluck - und
Nndttzaebetten , Pramvte , reell, Behlrnung . » ostenvoranlchl»,,.



Velksbüdimasverein Bim
Sonntet, dm 8. Min 19M, abends8 Uhr
in der Halle det Turnvereins(Kaiserplatr 13):

VOLKS-KONZERT
linier gell. Mitwirkung von Herrn Auf. Arnold(Tenorsoli
Nr.4u.8). des Oeunfverelns„Eintracht“ (Chorgesänge Nr. 2,
(>, 0, II) und der Kapelle der KSulgl. UnteroHlilersehule
unter Leitung des Herrn Odermusikmeisters Zwimemann
(OrchestervorträgeNr.1,3,5,7,10,12,sowie Begleitung zu Nr.4)

MU -MMW -M » .
Vtornen • entlteg he« 7. Mär , 1814,

oben»» » utc , im Sieteinniofol
monaUichr

Versammlung.
Es ladet freundlichst ein

vrr Vorstand.

R. Wagner
Mathieu Neumann

Vortragsplan.
1. Orchester: Fantasie aus „Tannhluier“
2. Chorgesang: Warnung vor dem Rhein
3. Orchester: F.!n Immortelleukranz auf

Lortsings Orab . Rosenkranz
4. Tenorsolo:Orals-Erdhlungaus„Lohengrin“ R. Wagner

(Herr Aug Arnold)
5. Orchester: a) Geburtstagsständchen. . . Lincke

bl Frfthlingsatlndchen. . . Lacombc
f). Chorgesang: .

ui Soviel Stern' am Himmel steh'n Engelsberg
laus uD« KnabenWunderhorn-J

b) Bas Wandern ist des Maliers Lust Zöllner
= ■ 10 Minuten Pause. 1

Mllltärverein.
Morsen « nmüte* nhtnh S Uhr

«mv -Nilmiiai
Sorbet um 8 Uhr

BorstandSsitzung
»er Borflhende.

Orchester: Spielmenns Abschied
(80I0 für Trompete)

O. Höser

Gibber Kerbe-Gesellschaft.
■turnen• amMannhenb»V, Uhr tut SerelnMotol

»er Serlteub.

zamillenabend
Evangelischen Männer.

^ " mb)üngllngr.vereln§.
eonntofl . M. Mär , 1914. abend» 8". Uhr

Lichtbilder-Bortrag
in den Sälen de» DiakoniisenHetms.

Var prophetische. hohepriefterUche und
königliche»ntt Jesu Christi.

Herr Plärrer Stahl.
Der Posautienchor und Zitherchor wirken mit.

— <*lntrltt *farte 20 Vf «. —
Tie Gemeinde Wird herzlich einnelnben.

«in « nnt«ten. be« 7. * *»» b. !» .. nathmltteai
-/.« Uhr nitre »erleide Vnrtrna t«r die «entir.
mnnden im orohen Saale den Ticionltfenbeiui.

unenmetittch nebnlten.
Biebrich, «. Mär, 1H14. » er Bnrltesd.

8. Tenorsolo: a) Ich trage meine Minne. . R StrauR
b ) Lieberfeier. F . Weingartner

(Herr Aug. Arnold)
y. Chorgesang: Die grosse Wanderschaft . Zöllner

10. Orchester: Rosenkavalier-Walier . . . . R . StrauR
lt . C'norgesang: a) In der Je« nd trieb esmich zum Wandern . . Schaut!

b) Der Käfer und die Blume Veit
12. Orchester: Ballet-Suite. Popy

a) Mazurka ' c) Largo
L>) l’icciuti , (1) Ualopp

Rauchen verboten. Kinder haben keinen Zutritt.

Vorvcrkanftprcif in der Ulebille: Für Mitglieder des Volksbildung*
Vereins*) 15 Mennig; für Nichtmitglieder 25 Pfennig.

Kaageapreis am Saaleingang ohne Unterschied 25 Mennig.
•I Beitrittserklärungenzum VolksbUdung»vereinwerden in der Letehalle

entgegeng«nommen. _

TkuhrVeRiilUrtk
paründet 1913.

Sonntag, den 8. Man 1914, abends8 Uhr,
im Saale des St . 4o »eph »hM *es , unter Leitung
des Schauspielers Herrn I. Kepper  vom Residenz-

Theater in WiesbadenTheater -Abend
Zur Auffahrung gelangen:

„Die Ahnfrau"
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Franz Grillparier, und

„Nulpe im Verhör"
' Posse in einem Akt von P. lUhuheld. HUB

Der konzertliche Teil wird ausgeftthrt von der Tkaalerkaealli(Streichorcbasteri.
■fi. laden hierzu unsere Mitglieder und deren Angehörigen,

sowtTf'renod. ' und Güimer de. Verems rrmmdilchrt

Eintrittspreise: rr«imiuj*e!n*bll«mich Karten.teuerl.
tat Vorverhiot zu halm bei:R?Äni»»»"ä»o>>tÄrfa'
»rÄÄWÄ
rnu • ib *«!«. ZlKarreugeseMih Kal.| r. traBe3ftMBrJ FMj,
7,lir !urengaachart .*Bahnho (straS «, frnter Mar . Ännenruhitr . 14,
sowie bei allen Mitgliedern.

■MhiuHtaa punkt >/.3 llhr «• nnrnlprpbn.
Hierzu haben Kinder gegen Zahlung von 10 Pl*. Zutritt.

ftuilMMl 0. B. 1111
Morgen Gamstag . de« 7. Mär,

WiMMM
1 Posten (ca . td)

Konfimini'uKomnniithaflteBlliiziliie
. . wi
nur moderne1- und 2-reihige Fassons verkaufe so¬
lange Vorrat, um»tonend fcllllgen Preisen!S. Mayer, Biebrich
Ecke Rathaus - und Armenruh - Stnuwo.

Telefon 264. .

wotoen• «mdtag:
Schlacht'

fest
Mora : WeBsfellch,„vmit«raut, abends: X
BHcbclfuVPcn.( w V;

IM labet frbt. ein
0791 Marl Got:

Bayrische
vierqueNe.

VierdesGamsia»»rohes

ffi# lobet fttnnbi.ein
Marl (fbtbarbl

FW9« .. _
gUD SI.IUus. Main,« ;

«MW
Irlich einaettoiftn

franz Schneider!),

Brauerei Nachbauer
Mainz-Bastei.

Der Ausschank unseres allgemein beliebten

Mrzen-Vockbierez
beginnt Gamettag. 7. Mär,.

Gprhtnl-AnOschnnk für « irbrich

Restaurant Carl Rauel,
Armrnruhstrahr.

X8. Dasielbe Ist in Slelchen toriainal-Braucreiabfülluna»
erhältlich. _ _

ie
im Dereinslokal Kaisereck.

Um vollzähliges Ericheinen bittet
»er Vorstand.

«n Ml id Sehen ml Hb! i-«««
»a4 weihe Grabt L-Akter

beideS.niatton. ,».a. . r, wwi. » » fä  Nummern kämmen

Elektro - Biograph
"SfSS&S * LWH Walt.

in reicher« nuwodl am l'aaer.
Aul Wnnlch » eil,übten » «eftettet.

zWWMM
sowie

alle Arten Binderei

tiaasherfe«. irische Ware . von Mk. H.50 an
«nttschtäuche. frische Ware, lusidicht .. 2.»« an
AU» GahrradzadehSrtetle . wie Lenkstangen. Sättel,

1 Pedalen , Vorderräder , Speichen, Ketten,
iotvie» eile aller Art.

Reparaturen prompt und billig in eigener Werkstätte.

Hrcta . Neiss , SÄ .* «:

Oc({«cMtt*«
Hummer
Zungen
Vacha
«oenedbees
Sardellendutt »»
Grrpobntter
AnchoPP Gast«

Franklnrter Würstchen
di frilcher Sendnn,

k. Scbnclderbchu,
Rhein«», »« lt/ti . » «1. 888.

MMeSIkU
2 Eiiick I » P :i>.

AwlelttmStillt.:
Felnkte mtmt
vorn«leck»id. irw iii

Sdsd'M «»ibtt.
Pariser kopjsata

Spinat 24 Big. i.
Rosenkohl 22 Pia . ’S
kraut .Wir sing.Rot!,
schöner Blumen,fohl
20 Big. an, Ulinttr
Salzbohnen Psd. 2(1

38106«ll
Onbnfttobc»■

Blies Serbrochene
ohne« usuabMe.Nneibaaerub
«uf » bewährt, «es aelch. IHM»Unlveraalkltt.

«chi bei Run. F»y K«oht.
Friede . Mütter , Hol- Drea

Knochen, Lumpen,Elsen
ulra. kaust»u den biichsten« re».
n »tonWB»eI,tkllIabelben«r22.

■arte aenügt I

Wäsche 1
weiche ein in

Henkels
Gleich Soda.

empfiehlt

Gärtnerei Yollbmg. M
FoUzct-Vcrordnnsg betr. die€ioric«nog ml

du Betriebw Bierdrackvorrichtnasea
(CtM 10 Ute.) lat ab,u,rh«n

Puchdrurferet der Ptadrtchrr » aggGpast.

+ tjpi,ztntkueJgegen .Haut - und ■•Mohlmbtalaldn
MannaMohwhoho
I»r. Wagner, Ant

Maina . Scbustcrstr . 04
Bpracbstuuds UUilicbvon10- 1 und 0- 8 1108a

« (Ein Stintrlftnen5 ®m.f :«
teböne» rufet Li Oifn, M
fobl 11 Pta , Ich. Seim»
tüemUfen. Äotontoliuarrn
ti.■«»mann Main,« «a

tkmuseble Svtnai. Sd
wurdet,tHofcnfobl,Wlrint
IHotfrnut, fest. SBribftnui.
u lfnbipi(nlal.,b.£ eUr:tt-
rcttld}10 ISj |, b. Ir.Sir!'
ßi 70 tt 75A.flUleftauo'K.
Mäuschen bitttast .H Traisbach>

Einiae Damen fönneu■
Frisieren«

Onduliere
perlest erlerne». ,»rin. « vmmrub((tm:<

Sit SaieinnDonot
u da» Lokal de»Herrn&

ffr'K.N '.bkbMlA» taeora»cradii-

Verlore
•tblilifelbnub mit bWC
©ditrnltanb, ÄunuvbtiJ»afern». ftlnb« icttf*
b« iicllirn in brr t
MnttruIHtittldm lc

Frt «usaabe unlev« j«Auttaar stellt rlitc:Oicit?
iTtimu dann * » «•■*
».  ttt . 48 tiycv
brl.

Steaiicnbetcuch" ,'!7. Mär, Hett des s;"1
lämstlchn Vatcvnw; ,

. Zeit de» WW^ « brnblntctnrn»
tttLchlhuernenQ'-i f

Me heuttse« «--
UMteht8 **•“**•
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